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Die Geschichte der 7. Division
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Truppengeschichtsbücher sind in der Regel Abbild der Geschichte ihrer Führer.
Die Geschichte der Ostschweizer Truppen in der 7. Division geht für einmal bewusst

von der geschichtlichen Erlebniswelt der Truppe aus. Diese Perspektive des Soldaten

begleitet die Appenzeller, St. Galler und Thurgauer Wehrmänner im Rahmen des

schweizerischen Wehrwesens der letzten 100 Jahre.

Mehrere Autoren haben in der vorliegenden Arbeit den Wechselvollen Werdegang der
7. Division von der Gründung im Jahr 1875 his zum Armeeleitbild 80 nachgezeichnet.
Schwerpunkte sind die Aktivdienstzeiten von 1914-1918 (mit dem Generalstreik von
1918) und von 1939 - 1945 (Alarmzeit und im Réduit) sowie die grossen Korpsmanöver
von 1956, die Testmanöver von 1964 und die Truppenübungen von 1970 («Thurgovia»)
und 1975 («Sickergrube»). Der Frühgeschichte des schweizerischen Bundesheeres geht
die Behandlung von zwei wesentlichen Konstanten der Ostschweiz voraus: die Men-
sehen und ihr Lebensraum als zivile Realität und militärischer Kriegsschauplatz. Die
Geschichte der 7. Division ist geprägt vom Charakter ihrer Angehörigen und von der

vielgestaltigen Geographie ihres Einsatzraumes. Je schwieriger das Gelände, desto

eigenwilliger der Mensch, doch die Mischung von pfiffigen Appenzellem, beweglichen
St. Gallern und bodenständigen Thurgauern schafft im Verein mit einem wehrfreudigen
Klima einen schlagkräftigen militärischen Verband.

194 Seiten, Fr. 15.—, zu beziehen bei Kdo Gz Div 7, Postfach, 9001 St. Gallen
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